
Es geht um die Zukunft. Viele Menschen denken mit Angst und 
Schrecken an die nächsten Jahre und Jahrzehnte. Unheilspropheten 
nutzen die Gunst der Stunde, um ihre pessimistischen Botschaften vom 
Weltuntergang und den vielen Katastrophen zu verbreiten. 

Stellt euch vor, ihr seid eine Gruppe von Sinnsuchern, die den 
Menschen Mut machen soll, positiv in die Zukunft zu blicken. 

Wählt Euch zunächst eine Projektmethode aus (Collage, Mut-
mach-Brief, Theater, Hip Hop, Kurzgeschichte, Pantomime, Tanz, 
Bildgeschichte, populäres Lied neu texten, eine multimediale 
Ausstellung, Comiczeichnung, Aufkleber, Homepage, Video-
produktion, Fotodokumentation).
        

Das Thema ,,ZUKUNFT" ist für alle Gruppen gleich. 
Für die Planung und Durchführung habt ihr die nächsten . . . . . . 
Wochen Zeit.  Dabei arbeiten die Gruppen selbstständig und 
eigenverantwortlich. 

Der Lehrer steht als Berater zur Verfügung. 

Jede Gruppe wählt einen Projektleiter, der bei Fragen und 
Problemen mit dem Lehrer Kontakt aufnimmt. 

Jeder Gruppe steht ein Projektraum zur Verfügung.

Die Präsentation ist am ...........................................

Die Projektarbeit wird benotet. Dabei spielen folgende 
Kriterien eine Rolle:

1 Soziale Kompetenz (Wie wurde in der Gruppe miteinander     
    gearbeitet? Wie haben die einzelnen Mitglieder sich eingebracht?)

2 Fachkompetenz (Wie hat die Gruppe das Thema inhaltlich    
    aufgearbeitet? Was davon wird bei der Präsentation erkennbar?)

3 Methodenkompetenz (Wie präsentiert die Projektgruppe ihre   
   Arbeit? Wie wurde die Projektidee umgesetzt?)

                                                Viel Spaß bei der Arbeit!
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